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Ausserordentliche
Mitgliederversammlung der Freundinnen und
Freunde der Neuen Wege in Zürich

Zwei wichtige Traktanden haben diese
ausserordentliche Mitgliederversammlung am
2g. September 2007 nötig gemacht: der
bevorstehende Wechsel in der Redaktion und die

Jahresrechnung, die an der ordentlichen
Jahresversammlung noch nicht abgenommen
werden konnte. Die Präsidentin Pia Hollen stein

durfte um 10 Uhr im historischen Ragaz-Haus
»Gartenhof» gegen vierzig Mitgliederbeg russe

n. Die meisten trafen sich nach der
zweistündigen Versammlung noch zum Mittagessen

im «Coopi», tauschten dort ihre
Erinnerungen aus und unterhielten sich ebenso

angeregt über die Zukunft unserer
Zeitschrift. Red.

Rolf Bossart neuer Koredaktor ab 2008
Für die Redaktion der Neuen Wege geht der
Vorstand von 40 Stellenprozent aus, die je
hälftig auf einen Redaktor und- nach Mög-
lichkeit-eine Redaktorin aufgeteilt werden
sollen. Vorgeschlagen und einstimmig
gewählt wird Rolf Bossart, der auch das
Vertrauen der Redaktionskommission geniesst,
in derer schon seit einem halben Jahrtätig
ist. Rolf Bossa rt steht a b Ja nua r 2008 für die
einen 20 Prozent zur Verfügung. Der neue
Koredaktor ist 36 Ja h re a It und lebt m it seiner
Frau und seinen beiden Kindern ineinergros-
sen Wohngemeinschaft in St.Gallen. Er hat
in Fribourg Theologie, Pädagogik und
Geschichte studiert sowie in Rorschach die
Ausbildung zum Primarlehrer absolviert. Er

war Redaktion s m itglied beim Vorwärts, ist
heute im Redaktionsrat des Ostschweizer
Kulturmagazins Saiten und schreibt ab und
zu fu r d ie Orientierung u nd fu r d le WOZ. Ro If
Bossart sagt zu seiner neuen Arbeit:« Ich freue
mich auf die Aufgabe als Redaktorder Neuen

Wege und möchtezusammen mit meiner
Koreda ktorin die Zeitschrift im Geist von
Leonhard Ragaz, im Sinn von Willy Spieler, im
Anliegen der Leserinnenschaft und auch in
meinem Stil weiterführen und weiterbringen.»

Fü r die zweiten 20 Prozent s ucht der Vor-
stand vorzugsweise eine Redaktorin mit
feministischem Hintergrund. Er bittet die
Mitgliederversammlung angesichts der
zeitlichen Dringlichkeit, diese Wahl in eigener

Kompetenzvornehmen zu dürfen. Die
Anwesenden folgen dem Antrag oh ne Gegenstimme.

Würdigung von Willy Spieler
Pia Hollenstein würdigt Willy Spieler,der vor
genau 30 Jahren als Vertreter der «Christen
für den Sozialismus» in die Redaktion der
Neuen Wege gewählt wurde, vorerst auch
als Koredaktor zusammen mit Albert Bohler,
der die Religiös-Soziale Vereinigung vertrat.
Pia Hollenstein dankt dem aufdas Jahresende

abtretenden Redaktor für seine geleistete
Arbeit und die stets angenehme

Zusammenarbeit.Erseifürdie Leserinnen und Leser
in all diesen Jahren eine wichtige Bezugs person

geblieben,auchein wandelndes Lexikon
der religiös sozialen Bewegung und der Neuen

Wege. Sie ha be Willy nie nach Arbeitsstunden

für die Zeitschrift gefragt, zu sehr sei er
mitdem Herzen engagiert gewesen. Pia

Hollenstein freut s ich,dass er den Neuen Wegen
auch in Zukunft für seine «Zeichen der Zeit»
und das eine oder andere NW-Gespräch zur
Verfugungstehen wird.Die Präsidentin
überreicht dem abtretenden Redaktor im Namen
der Vereinigung einen Kelim-Teppich aus
einem kurdischen Frauenprojekt.

Als nächster würd igt AI Imfeid die
Redaktionszeit Willy Spielers. Er kennt ihn seit
gemeinsamerArbeitfürentwicklungspolitische
Zukunftsstudien der Missionsgesellschaft
Bethlehem in den 1970er Jahren. Schon
damals habe Willy sich mit den «gegensätzlichsten

Personen» verstanden, «als ob die
Teamarbeit eine Familienangelegenheit
wäre». Diese Gabe sei späterden Neuen Wegen

zugute gekommen. «Er war ein
fabelhafter Koordinator bei unseren oftmals
stürmischen Redaktionssitzungen. Er war eben
mehr als ein Linker, er war einer, der Demokratie

lebte.» Mehr darüber und über die
Würdigung als Kommentator in den monatlichen

«Zeichen derZeit»oderauchals
Interviewer wird in der Veröffentlichung dieser
Abschiedsrede im Januarheft 2008 zu lesen
sein.

Willy Spieler bedankt sich für das
Geschenk und die Laudationes. Er erklärt nochmals,

weshalb er sein Amtabgebe. Er ist dieses
Jahr 70 Jahre alt geworden und möchte,
soweit nötig und gewünscht, ein neues Team
einarbeiten und ihm durch eine geordnete
Übergabe behilflich sein. Er wird den Neuen

Wegen gerne für weitere Beit rage zurVerfü-
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gung stehen und möchte nicht zuletzt die
Erinnerung an die «Wolke von Zeuginnen
und Zeugen» pflegen, die unsere Zeitschrift
geprägt haben. Abschliessend bedankt er
sich bei der Präsidentin und beim Vorstand
fürall dieAnerkennung und Unterstützung
in den vergangenen Jahren, bei denfrüheren
und den gegenwärtigen Mitgliedern der
Redaktionskommission, unter ihnen auch seiner

Lebensgefährtin Yvonne Haeberli, für die
kritische Begleitung und Solidarität mit
insgesamt 160 Sitzungen und 20 Jahrestagungen,

dem Layouter Francois Baer, der
Genossenschaft Widerdruck und der
Administration für präzise, zuverlässige und
freundschaftliche Zusammenarbeit. Willy
Spielerfreut sich aufden Generationenwechsel

und wünscht dem neuen Team, dass es

in gleicher Freiheit arbeiten dürfe, wie sie
ihm vergönnt gewesen sei.

Aus dem Saal erhält Willy Spieler weitere
Verdankungen. Er habe ihr nach der Zeitenwende

von 1989 eine Heimat geboten, sagt
M arg rit Bloch, wä h re nd Stefan Wigger, selber
ein mal Mitglied der Redaktionskommission,
das continuum perpetuam bei Willy Spieler
und den Neue n Wegen schätzt. Verena Keller
vertieft ihre Orientierung durch die Neuen
WegeineinerLesegruppein Basel.Im Namen
vonWiderd ruck bedanken sich EmilSchneuw-

ly uno VreniJoss fürdie Zusammenarbeit mit
Willy Spieler seit 1983 und übergeben ihm
einen grossen Berner Lebkuchen.

Jahresrechnung 2006
DerangeblicheVerlust von 20 000 Franken,
dermangels KlärungdenVorstand bewogen
hatte,dieAbnahme der Jahresrechnung von
der Traktandenliste der ordentlichen
Jahresversammlung abzusetzen, hat sich als Folge
eines Buchungsfehlers erwiesen. Ursula
Leemann erläutert den nun vorliegenden Ab-

schluss,der sich-wie schon die Ja h res ree

Innungen derVorjahre-im Rahmen des Budgets

bewegt. Die einzigen Abweichungen
gi bt es wegen der Koprod uktion zweier Hefte
mit der deutschen Schwesterzeitschrift
«Christ/in und Sozialist/in». Hinzu kam die
Jubiläumsnummer im Oktober/Novem ber.

DerJubiläumsan lass vom 4. November 2006
konnte weitgehend über Spendenfinanziert
werden.Aufgrund des Revisionsberichts
genehmigt die Versammlung die Rechnung,
womit auch dem Vorstand Décharge erteilt
wird.

Mit einer Erhöhungder/\bo« nementsbei-

tragewirdsichdieJahresversammlung20o8
befassen.DerVorstand wird dannzumalauen
ein mittelfristiges Konzept für die Einnahmen-

und Ausgabenseite vorlegen.

Wie weiter mit den Neuen Wegen?
Das Grundthema der Zeitschrift soll nach

Willy Spieler und Rolf Bossart weiterhin die
Verhä It ni s besti m m u ng von Religion und
Sozialismus bleiben. Eine Änderung des - da

und dort a Is Einengungempfundenen-Untertitels
«Zeitschrift des Religiösen Sozialismus»

wurde in der Redaktionskommission
diskutiert,aber noch nicht beschlossen.

Für viele Leserinnen und Leser ist die von
den Neuen Wegen vertretene Ethik wichtig.
Sie seien «ein sozialethisches Kompetenzzentrum

für Globalisierungskritik», schrieb
Michael Meier im Tages-Anzeiger anlässlich
des 100-Jahre-Jubiläums.

An ihrer letzten Ja h resta gung hat die
Redaktionskommission ihre Absichterklärt,der
Kultur künftig mehr Raum zu geben, wozu
der eben gewählte Koredaktor beste
Voraussetzungen mitbringt. Dass zur Kultur der
Ze itschrift auch ó\eErinnerungskultur gehört,
ist Rolf Bossart ebenfalls ein An liegen. Ferner
sollen vermehrt Berichte über Entwicklungen
in anderen Kontinenten erscheinen.

Natürlich möchten die Neuen Wege mit
einem jungen Redaktionsteam a uchjüngere
Leserinnen und Leserans prêche n.Vie le a bo n-
nierendieZeitschrifterst im Altervon vierzig
bisfünfzig Ja h re n. Solange sich dieseTendenz

wiederholt, musste man nicht das Unwort
der «Überalterung» bemühen, sondern
könnte weit eher von einer «Unterjüngung»
sprechen. Trotzdem ist die Begegnung der
Generationen auf dem gemeinsamen
Fundament der Zeitschrift eine wichtige Vorgabe

für die Zukunft.
Bevor Pia Hollenstein diese in jeder

Bezieh ung «ausserordentliche» Mitgliederversammlung

beschliesstjässt sie Unterschriften

bogen zur Umsetzung der Millenniumsziele

kursieren und bittet die Anwesenden,
Werbung fur die Neuen Wege zu machen.
Die nächste Jahresversammlung wird
voraussichtlich im Mai 2008 stattfinden.

Yves Baer
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